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	 Interview

Interview mitAdi Köchli
Adi, seit dem 1. März bist Du Präsi-
dent des FC Frick. Wie hast Du Dich 
eingelebt?

Eigentlich ganz gut, ich muss aller-
dings auch sagen, dass die Zusam-
menarbeit innerhalb des jetzigen Vor-
standes ausgezeichnet ist. Jeder hat 
klar seine Aufgaben und nimmt diese 
auch vorzüglich wahr.

Wo musstest Du als erstes den He-
bel ansetzen?

Ein Leck im Schiff, welches sofort ge-
flickt hätte werden sollen, gab es kei-
nes. Da möchte ich natürlich auf die 
hervorragende Arbeit meines Vorgän-
gers Hans Reimann verweisen. Er hat 
mir und dem ganzen Vorstand keine 
angefangenen Baustellen oder sogar 
Leichen im Keller hinterlassen. Das 
Rad musste also nicht neu erfunden 
werden und der ganze Verein war seit 
meinem Amtsantritt auf Kurs.

Mit dem Abstieg in die 3. Liga hast 

Du aus sportlicher Sicht einen un-
glücklichen Start in Deine Amtszeit 
erwischt. Was waren Deiner Meinung 
nach die Gründe dafür, dass es doch 
noch so weit kommen konnte?

Die ausgezeichnete Platzierung nach 
der Vorrunde täuschte ein wenig da-
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rüber hinweg, wie knapp es eigentlich 
punktemässig wirklich war. 
In der Vorbereitung auf die Rückrun-
de war dann die Beteiligung am Trai-
ning zudem schlecht. Ebenfalls mit ein 
Grund waren dann auch Verletzungs-
pech. Dies zeigte uns dann auch auf, 
dass das Kader eigentlich ziemlich 
dünn war. Und schliesslich, wie es so 
ist wenn es nicht läuft, kam auch noch 
Pech dazu.

Dann der Rücktritt von Ilario Moret-
to. Weshalb?

Jeder Beteiligte weiss, warum Ilario 
frühzeitig um die Auflösung des Ver-
trags gebeten hatte. Dies gehört aber 

nicht an die Öffentlichkeit.

Der neue Trainer steht bereits in den 
Startlöchern. Zufrieden?

Absolut. Mit Marius Puiu konnte ein 
ausgewiesener Fachmann für die 
1. Mannschaft verpflichtet werden. 
Schliesslich war Marius in den letzten 
1 ½ Jahre Trainer unserer A-Junioren 
und hatte massgeblichen Anteil am de-
ren Höhenflug.

Strebt der FC Frick den sofortigen 
Wiederaufstieg an?

Klar. Wir wollen wieder zurück in die 



6 - www.fcfrick.ch

		  Interview	

2. Liga, wo wir meiner Meinung nach 
auch hingehören. Und dazu müssen 
wir die Aufstiegsspiele erreichen.

Gibt es in der ersten Mannschaft 
Veränderungen?

Ja. Fabian Bieli hat nach langjähriger 
und verdienstvoller Karriere seine Ak-
tivschuhe an den Nagel gehängt. Er 
hat in seiner Laufbahn viele Höhen und 
Tiefen hautnah miterlebt. Fäbe, vielen 
Dank für Deinen tollen Einsatz über all 
die Jahre.

Leider verlassen uns gleich mehrere 
Spieler, wovon gleich drei zum 2. Li-
gisten FC Windisch mit unserem ehe-
maligen Trainer Jerry De Luca wech-
seln. Es sind dies Andy Trost, Eugen 
Voronkov und Steven Gertiser. Markus 
Büchi wechselt zum 3. Ligisten FC 
Muhen und Goalie Diego Moretto so-
wie Rifat Veapi gingen zurück zum FC 
Brugg. Einige Abgänge sind nachvoll-
ziehbar, andere eher weniger. Natür-
lich mache ich darüber keine Freuden-
sprünge, aber die Türe beim FC Frick 
bleibt selbstverständlich für alle offen.

Die Zuzüge sind alle in den eigenen 
Reihen zu suchen. Ebenfalls bereits 
zum erweiterten Kader gehören 2-3 A-
Junioren sowie 1 B-Junior.

Neben dem unerfreulichen Abstieg 
gibt es auch sehr viel Positives aus 

der Juniorenabteilung zu berichten.

Die A-Junioren sind zwar aus der CCJL 
in die 1. Stärkeklasse abgestiegen, 
aber die C-Junioren konnten dafür in 
die höchste Spielklasse aufsteigen. Zu-
dem spielen die D-Junioren in der kom-
menden Saison in der Meistergruppe. 
Und die B-Junioren haben den Aufstieg 
in die CCJL nur knapp verpasst.

Konnten bereits alle Trainerpositi-
onen wieder besetzt werden?

Ja. Gemäss neusten Meldungen konn-
ten soeben die beiden letzten Vakanzen 
besetzt werden.

Ein wenig knapp besetzt sind wir al-
lerdings bei Senioren- und Veteranen-
spielern. Es reicht gerade so um je 
eine Mannschaft zu stellen. Deshalb 
mein Aufruf an jedermann, der gerne 
bei den Senioren (ab 32) oder den Ve-
teranen (ab 40) mitkicken möchte, die-
se sind bei uns herzlich Willkommen. 
Dies gilt natürlich für ehemalige Aktive 
aber auch für alle anderen, die Freude 
am Fussballspielen hätten.

Weg vom sportlichen Geschehen 
auf dem Platz. Hast Du schon lang-
fristige Projekte oder sonstige Ver-
änderungen in Angriff genommen?

Wir arbeiten zur Zeit an der Einführung 
eines neuen Juniorenkonzeptes. So 
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wollen wir die Juniorenabteilung in zwei 
Sparten aufteilen, nämlich Junioren 
A-C (unter der Führung von Hanspeter 
Mattli) und Kinderfussball D-F (unter 
der Leitung von Rolf Fricker und Heini 
Meier). Es wurde bereits in einigen Sit-
zungen zusammen mit dem Sportchef 
Hansi Brühlmann ein Grobkonzept er-
stellt. Das Hauptziel besteht sicherlich 
darin, eine noch qualifiziertere Ausbil-
dung sicherzustellen.

Dabei möchte ich mich nochmals bei 
Hanspeter, Rolf und Heini herzlichst 
bedanken, dass sie sich für diese in-
tensive Aufgabe zur Verfügung gestellt 
haben.

		  Interview	

Oder gar eine Vision?
Aus sportlicher Sicht fährt auch un-
ter mir der FC Frick auf der gleichen 
Schiene wie bis anhin. Wir versuchen 
eine 1. Mannschaft mit eigenen Leuten 
aus unserer Juniorenabteilung zu bil-
den und nicht eine bunt zusammenge-
würfelte Mannschaft aus Spielern aus 
allen Ecken des Kantons. Das heisst 
jetzt aber nicht, dass ein Auswärtiger 
bei uns keinen Platz findet. Schliesslich 
zeichnet uns ja aus, dass wir eine gros-
se Familie sind. Und natürlich möchten 
wir lieber heute als morgen zurück in 
die 2. Liga, ganz einfach deshalb, weil 
wir alleine aufgrund unserer Grösse 
dorthin gehören müssen.
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C-Junioren des FC Frick steigen in 
die Coca-Cola Junior League (CCJL) 
auf!

Mit einem souveränen 5:1 Sieg gegen 
den FC Lenzburg schafften die C-Juni-
oren aus Frick erstmals in der Vereins-
geschichte den Aufstieg in die CCJL! 
Nächste Saison stehen damit span-
nende, aber auch herausfordernde 
Spiele gegen Top Teams der Kantone 
Basel Stadt, Basel Land, Solothurn 
und dem Aargau an. 

Blenden wir kurz zurück. Im Novem-
ber 2006 starteten 22 Junioren aus 
4 Teams (Ca, Cb, Da, Dd) mit einem 
zusätzlichen Training. Ziel war eine 
deutliche Verbesserung der individu-
ellen Fähigkeiten jedes Einzelnen. 
Von 4 Trainern betreut wurden Athle-
tik, Technik und Taktik vermittelt. Dabei 
wurden insbesondere auch an Details 
(Haltung, Laufwege etc etc.) gefeilt. In 
diversen Spielen wurde in der Praxis 
geübt. Der Lohn folgte in Innsbruck,an 

einem internationalen Juniorenturnier. 
Obwohl das Fricker Team im Schnitt 
um ein Jahr jünger war, erreichten die 
Spieler den sehr guten 5. Platz. Sicher 
unvergessen bleibt der Sieg gegen 
Bern West U14. 

Mit 18 Spielern wurde dann die Saison 
2007/08 in Angriff genommen. Gemein-
sam definierten wir die Saisonziele. 
Wiederum war klar, dass das Hauptge-
wicht  auf der Förderung des Einzelnen 
und des Teams lag. Bewusst wurde auf 
ein Rangziel verzichtet. Bis zur zweit-
letzten Runde blieb das Team unbe-
siegt. Im „Schicksalsspiel“ in Zurzach 
zeigten wir dann Nerven. Nach gutem 
Start verloren wir letztlich klar 1:5, die 
Enttäuschung war verständlicherweise 
gross. Das Aare-Rhy Team war an je-
nem Tag einfach besser. Umso erfreu-
licher war, dass am Folgetag alle Ju-
nioren wieder voll motiviert im Training 
erschienen. Der 2. Rang am Ende der 
Vorrunde durfte als grosser Erfolg ge-
wertet werden.

	 Junioren Ca

Junioren CaAufstieg!!!
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		  Junioren Ca	

Im Winter spielten wir 6 Turniere mit 
vielen tollen Erlebnissen und sehr gu-
ten Resultaten gegen deutlich höher 
klassiert Gegner. Bald starteten wir 
dann die Vorbereitung mit teilweise 
sehr intensiven Lektionen.  Die Resul-
tate in den Vorbereitungsspielen waren 
denn auch alle positiv, alle 4 Vorberei-
tungsspiele wurden gewonnen. 

Die Rückrunde verlief sehr erfreulich. 
Mit teilweise begeisternden Spielzügen 
siegten wir in 10 Spielen. Allerdings gab 
und gibt es auch einige Schwächen, 
die wollen wir aber unseren Gegnern 
nicht verraten,  sondern die Defizite in 

der nächsten Saison möglichst weitge-
hend ausmerzen. Highlights in diesen 
18 Monaten waren sicher die Spiele ge-
gen vier U14 Teams, CCJL Teams wie 
Chur97, Olten, Zofingen oder Düben-
dorf und auf jeden Fall auch die beiden 
Spiele gegen Team Wiggertal. Ebenso 
zählen aber die vielen intensiven Trai-
nings dazu und der sensationelle 3. 
Platz am gut besetzten Pfingstturnier in 
Waremme, Belgien. Das Erfreulichste 
aber war das Team selber, es gab sehr 
wenig Misstöne und jeder unterstütze 
den Kollegen. Den Abschluss feierten  
wir mit unserem zweiten grossen Hob-
by, wir gingen Bowling spielen.  

Oben: Mike Franz, Nico Kälin, Sandro Leimgruber, Patrick Biland, Yiheng Lu, Lukas Val-
carcel, Pascal Hauswirth, Manuel Herzog, Cagdas Tümer, Edon Iseni, Kristian Grebenar, 
Gian-Luca Venzin, Hanspeter Mattli, Toni Herzog
Unten: Danijel Matuzovic, Raphael Leuthard, Kevin Schmid, Gabriel Herzog, Sylvain Fri-
cker, Cebrail Karadal, Driton Fejzula, Valentin Schmid
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Und es wird keine einfache Saison

Nach dem Abstieg des FC Frick in die 
3. Liga gibt es beim FC Frick einen 
Trainerwechsel zu verzeichnen. Mari-
us Puiu (41) löst den zurück getretenen 
Ilario Moretto ab.

Nicht ohne Nebengeräusche ging der 
Abstieg der ersten Mannschaft über 
die Bühne. Es erübrigt sich nach der 
vergangenen Saison nach Fehlern zu 
suchen und trotzdem bleibt gerade 
nach diesem Abstieg ein fahler Nach-
geschmack. Nach 3 Jahren in der 
höchsten kantonalen Liga ist die Ge-
fahr vorhanden, dass der FC Frick ei-
nen kompletten Neuaufbau vollziehen 
muss. Diverse Spieler kehrten nach 
dem Abstieg den Rücken gegen Trai-
ner Moretto, was ihn dazu bewegte 
sein Amt niederzulegen. Eine verständ-
liche Reaktion eines Trainers, welcher 
gerade in der Phase eines Abstiegs die 
Unterstützung seiner Spieler braucht. 
Diese fand er aber anlässlich einer 
Aussprache nach Saisonende nicht 
mehr. Bleibt nun abzuwarten wie die 
Reaktion der Spieler ist, welche ihre 

Stimmen gegen den Trainer erhoben 
haben. 
Andere Spieler suchen nun trotz Train-
erwechsel eine neue Herausforderung 
bei einem anderen Verein. Insbeson-
dere die Abgänge von routinierten, 
langdienenden Spielern, welche genau 
in dieser Phase wichtig sind für einen 
Verein, schmerzen sehr. Eugen Voron-
kov, Steven Gertiser und Andy Trost 
wechseln zum FC Windisch, Markus 
Büchi zum FC Muhen und Fabian Bieli 
hat seine langjährige Aktivkarriere be-
endet.

Vor ca. 16 Jahren führte das gleiche 
Phänomen dazu, dass unsere 1. Mann-
schaft zwischenzeitlich ein Jahr in der 
4. Liga verbingen musste. Dies soll nun 
mit Unterstützung des neuen Trainers 
Marius Puiu verhindert werden. Er, der 
aus oben erwähnten Gründen sicher-
lich kein leichtes Erbe antreten wird. Er 
kennt jedoch den Verein und auch viele 
der jungen Spieler, welche momentan 
im Kader sind. Für die Spieler ist das 
Engagement von Marius ein Glücksfall, 

	 Team 1	

Team 1 - neu mitMarius puiu
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aber er wird die Unterstützung jedes 
einzelnen Spielers benötigen um den 
Erfolg aufs Ebnet zurückzubringen.   

Marius Puiu war Profifussballer in Ru-
mänien und Halbprofi in Deutschland 
in der Regionalliga. An der Uni Bu-
karest schloss er das 
Studium für Sportwis-
senschaften mit dem 
Master ab. Die Traine-
rausbildung schloss er 
ebenfalls in Rumänien 
mit dem UEFA-A-Di-
plom ab. Sein hervo-
ragendes Fachwissen 
weiss er auch bereits 
in der ersten Vorberei-
tungsphase in die neue 
Saison gut einzuset-
zen. An gewisser Härte 
wird es sicherlich nicht 
fehlen, dies lässt für 
die kommende Saison 
auch hoffen, dass die 
fehlende Kampfkraft 
vom letzten Jahr wie-
der in die Mannschaft 
zurückkehrt. Nicht die 
spielerischen Elemente 
waren in der Vergan-
genheit die Erfolgsfaktoren von Frick 
sondern das Engagement und der Wil-
le zum Sieg. Marius weiss wie man mit 
den jungen Spielern umgeht, sein Er-
folg mit dem Aufstieg in die Coci-Liga 
mit unseren A-Junioren ist das Zeugnis 
davon. Nun gilt es, dies auch in den 
aktiven Fussball zu übertragen. Dabei 

erhält Marius, wie bei den A-Junioren, 
Unterstützung von Thomas Venhoda, 
welcher ihn durch seine Arbeit als Assi-
stent entlasten wird. Durch den Nach-
zug von A-Junioren und teilweise auch 
B-Junioren wird das Kader komplettiert. 
In diversen Vorbereitungsspielen wird 

Marius versuchen, wie-
der eine Einheit inner-
halb der Mannschaft 
zu formen, damit man 
dem rauhen Wind in 
der 3. Liga als mann-
schaftliche Einheit ent-
gegnen kann. Es bleibt 
zu hoffen, dass unser 
junges Team genü-
gend Durchhaltewillen 
entwickeln kann um 
auch in den schwie-
rigen Phasen der neu-
en Saison erfolgreich 
zu sein.
Für den neuen/alten 
Trainer Marius Puiu 
bleibt zu hoffen, dass 
er den Entscheid bei 
Frick zu bleiben nie-
mals bereuen wird, 
da er doch von vielen 
anderen Teams als 

Trainer umworben wurde. Aber sein 
Herz scheint in Frick zu sein. Nun liegt 
es an uns, dieses Herz mit Freude zu 
füllen, was in Zukunft auch für den Ver-
ein wieder Freude bringt. Lasst es uns 
gemeinsam angehen treu nach dem 
langjärigen Motto: „Einer für alle, alle 
für einen und den FC Frick“.
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Verabschiedung von Fäbe aus der 1. 
Mannschaft

Nach 16 Jahren als Spieler der 1. Mann-
schaft des FC Frick verabschiedete sich 
„der schnellste linke Fuss“ des Aargauer 

Clubfussballs diesen Frühling von den Ak-
tiven. Gerne hätte sich Fabian Bieli einen 
erfreulicheren Abschied vom Fanionteam 
gewünscht. Leider konnte auch er im letz-
ten Spiel der abgelaufenen Saison den 
hauchdünnen Abstieg aus der 2. Liga nicht 
mehr verhindern.

Nachdem Fäbe die Ausbildung 
als Sekundarlehrer abgeschlos-
sen hatte, arbeitete er einige 
Jahre in diesem Beruf, bevor er 
sich weiterbildete und nun seit 7 
Jahren als kaufmännischer An-
gestellter in einer Zürcher Privat-
bank arbeitet. Trotz weitem An-
fahrtsweg hat er dem FC Frick 
über 20 Jahre lang die Treue 
gehalten.

Fäbe, in welchem Alter bist du 
dem FC Frick beigetreten?

Angefangen habe ich als 13-jäh-
riger bei den D Junioren. Danach 
habe ich die restlichen Junioren-
abteilungen durchlaufen und bin 
dann mit 17 Jahren zur ersten 
Mannschaft gestossen.

Abschiedvon FÄbe
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Welche Rolle spielt(e) der Fussball in 
deinem Leben?

Er spielt eine wichtige Rolle in meinem Le-
ben und fasziniert mich immer noch. Es ist 
eine Leidenschaft, welche mich wohl nie 
loslassen wird. Die eigene Leistung in die 
Mannschaft einbringen zu können, gemein-
sam zu trainieren und Siege zu feiern, aber 
auch als Mannschaft Niederlagen zu verar-

beiten waren wichtige Gründe um so lange 
dabei zu bleiben.

Wie viele Trainer hast du erlebt während 
deiner Zeit beim FC Frick?

Das weiss ich nicht mehr wirklich. Es wa-
ren aber, inklusive Juniorentrainer einige, 
sicher 12 Trainer. 

An welche Trainer der 1. Mannschaft 
magst du dich erinnern?

Am Anfang war da Jürg Stohler, ein ehema-
liger FCB Spieler. Danach Thomas Franz 
als Spielertrainer. Anschliessend Guido 

Bäumlin oder so ähn-
lich ;-). Zwischendurch 
auch mal Kurt Acker-
mann. Dann hat die 
Ära von Kurt Wernli 
begonnen. Radi Schibli 
war sein Nachfolger. 
Der nächste war Jerry 
de Luca mit dem wir 
endlich den Aufstieg in 
die 2. Liga realisieren 
konnten. Zum Schluss 
Ilario Moretto. 

Welche Trainer blie-
ben dir positiv oder 
auch negativ in Erin-
nerung? 

Durch jeden Trainer 
entstanden positive und 
negative Erinnerungen, 
aber wichtig ist für mich 

bei jedem einzelnen, dass die Positiven 
stets überwiegen, ob die nun auf dem Platz 
oder neben dem Platz waren.
Bei den D und C Junioren waren sicherlich 
die Anfahrten an die Auswärtsspiele mit der 
knallroten Ente (ein Cabrio wohlgemerkt) 
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von Päuli Acklin ein Highlight ( da hat es uns 
Knirpse jeweils beinahe „rausgewindet“!). 
Die perfekte Organisation von Kurt Wernli 
ist mir auch in Erinnerung geblieben und 
natürlich der Spruch „Der Platz ist gut und 
der Rasen eben, wir müssen das akzeptie-
ren“ (jedenfalls glaube ich, dass er von ihm 
kam).
Oder dann der Enthusiasmus und die Moti-
vationskünste von Radi Schibli. Da ist man 
mit dem Gefühl aus der Kabine gekommen 
man könne Bäume ausreissen und gegen 
Barcelona gewinnen (dies hat unter ande-
rem dazu geführt, dass wir unter ihm mal 
in einer 3. Liga Saison von 24 Spielen 23 
gewonnen haben).
Die Trainingslager mit Jerry in Antalya wa-
ren auch super. Eigentlich das erste mal 
überhaupt, dass so was in dieser Art in der 
1. Mannschaft des FC Frick gemacht wur-
de.
So gäbe es noch die eine oder andere An-
ekdote - je länger ich nachdenke, desto 
mehr kommt mir in den Sinn….

Warst du immer Stürmer?

Angefangen habe ich als linker Aussenver-
teidiger, es gab keinen andern Linksfuss ;-) 
Libero bin ich auch mal gewesen und spä-
ter, eigentlich während der längsten Zeit, im 
linken Mittelfeld. Die letzten Jahre habe ich 
dann als Stürmer gespielt.

Welches waren deine schönsten und 
emotionalsten Momente und Erlebnisse 
beim FC Frick?

Den einen oder anderen Aufstieg in eine 

höhere Spielklasse mit den Junioren. Der 
Aufstieg mit dem Eis in die 3. Liga (nach-
dem wir für eine Saison den Abstecher in 
die 4. Liga machen mussten), sowie einige 
Teilnahmen an den Aufstiegsspielen.
Wie bereits erwähnt zählen die Aufstiege 
sicherlich zu den schönsten Momenten. Di-
verse unerwartete Siege, gute Spiele und 
Cupfights mit positivem Ende für uns sind 
mir auch in bester Erinnerung. Die Abstiege 
waren auch sehr emotional, aber natürlich 
weniger schön.

Hattest du oft mit Verletzungen zu kämp-
fen?

Mit 16 habe ich mir in einem vereinsinter-
nen Freundschaftsspiel (B Junioren ge-
gen Frick 3), das Schien- und Wadenbein 
gebrochen...Aus diesem Vorfall resultierte 
eine Beinlängendifferenz von 1,5 cm. Als 
Konsequenz ist mir die Verletzungshexe 
leider stets treu geblieben. Vor allem in 
den letzten Jahren hat es immer wieder an 
unterschiedlichsten Stellen gezwickt und 
gezwackt, aber immerhin nichts grösseres 
mehr.

Natürlich würden sich die Senioren freu-
en, wenn du bald für sie die Tore schies-
sen würdest. Wie geht es fussballerisch 
mit dir weiter?

Zuerst möchte ich eine fussballerische Pau-
se machen. Zu einem späteren Zeitpunkt ist 
aber schon geplant, dass ich bei den Seni-
oren einsteigen werde.

Interview: Peter Büchli
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Die Piccolos vom FC Frick gewinnen 
Turnier in Stein

(mes) Die Erfolgsstory der F-Junioren Pic-
colos des FC Frick geht weiter. In brütender 
Hitze schlugen die Fricker Jungfüchse 
sämtliche Mannschaften bis auf Kaiserau-
gst. Da dieses Unentschieden aber für den 
Gruppensieg reichte, zog man in die Vier-
telfinals und schlug die Mannschaften von 
TUS Maulburg, Condordia Dübendorf und 
Liestal. Die Fricker Junioren gewannen so-
mit innert 6 Monaten zum zweiten Mal einen 
Pokal.

Nachdem die Fricker Jungfüchse schon im 
Januar 2008 das bestbesetzte Juniorentur-
nier des FC Eiken gewonnen hatte, wollten 
sie auch in Stein erfolgreich sein. Schon 
während dem ganzen Halbjahr 2008 konn-
ten die Fricker sämtliche Aargauer Turniere 
in der Kategorie S-Ost für sich entscheiden. 
Mit enormer Laufbereitschaft, Einsatzwille 
und einer Portion Entschlossenheit siegten 
sie von Spiel zu Spiel. Sogar am Auffahrts-
turnier in Frick wo sie in einer stärkeren 
Gruppe eingeteilt wurden schlugen sich die 
Füchse achtbar. Nun kam am letzten Sonn-
tag das letzte Turnier der Saison auf die 
„jungen Wilden“ zu. 

Schon im Training sah man, dass jeder 
Spieler nur ein Ziel vor den Augen hatte – 
der Turniersieg in Stein und der damitver-
bundene Pokal. Wer als jugendlicher Sport-
ler hat nicht vom Gewinn eines Pokales 
geträumt? Trainer Stefan Meier wollte die-
sen Traum seinen Spielern verwirklichen, in 
dem er sie im Abschlusstraining nochmals 
auf alle Gefahren aber auch Chancen auf-
merksam gemacht hat. Am Sonntagmorgen 
fuhr der ganze Tross des FC Frick mit den 
Eltern auf den Sportplatz in Stein. Schon 
um 10:00 Uhr war es warm und das Wetter 
versprach keine Besserung – im Gegenteil 
es wurde immer heisser und heisser. Das 
erste Spiel gegen Liestal wurde mit 2:0 
Toren gewonnen. Nun hiess es aber, das 
zweite Spiel ebenfalls erfolgreich zu gestal-
ten, wollte man in die Viertelfinals einziehen. 
Gegen Concordia Dübendorf erzielte man 
zwar ein 1:0, aber das Spiel war lange Zeit 
sehr offen. Nun setzte die Sonne den Fri-
cker Füchsen zu. Doch auch das dritte Spiel 
gegen Stein gewann man souverän mit 4:1 
Toren und Wallbach schlug man gar mit 7:0. 
Im letzten Gruppenspiel gegen Kaiseraugst 
lag man schnell mit 0:2 Toren zurück. Die 

PICCOLOS -GANZ GROSS!
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Jungs waren müde und nichts wollte gelin-
gen. Doch mit Moral und der Unterstützung 
der Eltern gelang es der Mannschaft noch 
ein 2:2 zu erzielen. Mehr war durch tatkräf-
tigen Einsatz der Kaiseraugster Eltern nicht 
mehr möglich!
Nun träumten alle bereits vom Final – doch 
der Trainer versuchte, die Spieler auf dem 
Boden zu halten. Das Viertelfinale gegen 
TUS Maulburg begann und jeder weiss, 
was für einen Siegeswillen die Deutschen 
Mannschaften haben. Doch nicht an die-
sem Tag. Die Fricker Füchse schlugen trotz 
Hitze ein horrendes Tempo an und schlugen 
die Deutschen klar mit 4:1 – das Halbfinale 
war geschafft. Hier stand nun wiederum  die 
Mannschaft aus Dübendorf auf dem Platz, 
aber auch diesmal hatten die Zürcher keine 

Chance gegen die Fricker Power aus dem 
Aargau. Gleich im Anschluss mussten die 
Fricker das Finale bestreiten. Jeder Spie-
ler war müde, durstig und nervös. Doch mit 
einem fulminanten letzten Spiel siegten die 
Fricker Jungfüchse abermals mit 1:0 Toren 
und gewannen verdient den Pokal in Stein. 
Die ganze Mannschaft hat ein dickes Lob 
verdient, jeder Spieler hat mehr als sein 
Bestes getan um den Erfolg zu suchen. 
Hierbei könnte sich unsere Schweizer Na-
tionalmannschaft ein grosses Stück ab-
schneiden.

Es spielten: 
Gian, Luke, Jannik, Erkan, Jan, Jeremy, Je-
rome, Nico, 
Trainer: Stefan Meier
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IN WAREMMECA-JUNIOREN
C-Junioren des FC Frick in Belgien er-
folgreich

Über Pfingsten nahmen die C-Junioren in 
Waremme, Belgien, an einem gut besetz-
ten internationalen Turnier teil. Abfahrt 
mit Bus und PW war am späten Freita-
gnachmittag. Die Stimmung war ausge-
zeichnet und der kurze Stau vor Strass-
burg tat dem keinen Abbruch. Gegen 10 
Uhr trafen wir im bereits dunklen Warem-
me ein und suchten die Unterkunft. Nach 
dem Zimmerbezug im Internat, von den 
Junioren „die Höhle“ getauft, gab es noch 
etwas Warmes in der Kantine im Zentrum 
der Stadt. Am nächsten Morgen war dann 

früh Tagwache. Wir inspizierten das Sta-
dion und die übrigen Plätze und erhielten 
einen ersten Eindruck von den Gegnern – 
das Urteil: die sind aber nicht schlecht. Vor 
allem aber waren sie allesamt gross und 
kräftig, sie scheinen eben einen Wachs-
tumsschub gemacht zu haben. Es war 
klar, dass wir physisch deutlich im Nach-
teil sein werden. Wir waren in der etwas 
stärkern von zwei 6er Gruppen eingeteilt. 
Die gegnerischen Teams kamen aus Bel-
gien, Holland und Deutschland. Auf das 
erste Spiel bereiteten wir uns seriös vor. 



Alles aus einer Hand!

Unterer Rainweg 33 · 5070 Fric k
Tel. 062 865 80 90 · Fax 062 865 80 91
www.boeller-bau.ch · info@boeller-bau.ch



Brogle Druck
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Zur Stärkung gab es nur Gesundes und 
leicht verdauliches, „Friten“ wurden auf 
später verschoben. Das Startspiel begann 
mit einem Paukenschlag. Blitzartiger An-
griff über den Flügel, dummes Foul des 
Gegners, Strafstoss rasch über die geg-
nerische Verteidigung gespielt und Direk-
tabnahme – wir waren in Führung. Der 
Gegner reagiert aber mit einem Konter 
nach dem anderen blieben wir gefährlich 
und konnten bald das 2. Tor erzielen. Als 
nächstes wartete dann der Gastgeber, 
nochmals ein anderes Kaliber, spielerisch 
und sehr stark. Auch dieses Spiel gewan-
nen wir – eher überraschend, diesmal mit 
einer kompakten Leistung in der Defensi-
ve und sehr schnellem Spiel in die Tiefe. 
Im letzten Spiel des Samstags trafen wir 
auch den nachmaligen Turniersieger aus 
Holland. Das Spiel verlief sehr spannend 
mit beidseitig vielen guten Spielzügen. 
Wir hatten vier sehr gute Chancen, schei-
terten aber am starken gegnerischen Tor-
wart. Da wir aber die äusserst schnellen 

Stürmer in Schach halten konnten und 
auch bei Cornern, obwohl im Schnitt ei-
nen Kopf kleiner, gut standen, endete das 
Spiel unentschieden. Nach dem Essen 
gingen wir Bowling spielen was die Stim-
mung nochmals auf einen Höhepunkt 
brachte. Das erste Spiel am Sonntag war 
unser schwächstes, es reichte aber mit 
einer Willensleistung zu einem weiteren 
Punkt. Im letzten Gruppenspiel zeigten 
wir dann aber wieder Angriffsfussball 
vom Feinsten und fertigten Schevenin-
gen 5:0 ab womit wir für das kleine Final 
qualifiziert waren. Da es inzwischen heiss 
war, gingen wir zurück in die Unterkunft, 
douchten, assen etwas Kleines und ruh-
ten uns aus. Top motiviert traten wir zum 
letzten Spiel gegen ein Team aus dem 
Ruhrpot an. Die vielen gegnerischen 
Fans brachten uns nicht aus der Ruhe. 
Nach den besten 10 Minuten des Turniers 
waren wir 3:0 in Führung und liessen uns 
den Sieg in einem sehr engagierten Spiel 
nicht mehr nehmen. Mit 4 Siegen, zwei 
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Unentschieden und 
12:0 Toren wurden 
wir Dritte, weit bes-
ser als je geträumt. 
Nach einer Show 
und der Preisvertei-
lung spendierten wir 
als Erfolgsprämie 
nochmals eine Run-
de Bowling was mit 
enthusiastischem Ge-
heul quittiert wurde. 
Um viele Erfahrungen 
und einen Pokal rei-
cher waren wir dann 
nach 6 Stunden Fahrt 
am Montag wieder retour in Frick. Fazit: 
wir können inzwischen auch gegen sehr 
starke Teams bestehen. Allerdings ist 
totales Engagement im Spiel zwingend. 
Zudem lernen wir immer Besser mit den 

Rahmenbedingungen umzugehen, auch 
wen sie so ganz anders sind als zu Hau-
se. Pfingsten 2008 in Waremme waren 
auf jeden Fall ein weiteres Super Erlebnis 
für Team und Betreuer.



HUBER Schreinerei-Innenausbau AG
5070 Frick | 5073 Gipf-Oberfrick | 062 871 14 64 | www.schreinerei-huber.ch

Küchen
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Haustüren

Einrichtungen

Innenausbau
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Schiedsrichter erhalten Zuwachs

Seit einiger Zeit verfolgen wir das Pro-
jekt, eigene Nachwuchsschiedsrichter 
zu den „Grossen“ heranzuführen.

Dabei fördern wir unsere jungen Klub-
schiedsrichter Woche für Woche mit 
dem Ziel, den einen oder anderen als 
offiziellen Schiedsrichter nominiern zu 
können. Waren dies im letzten Jahr mit 
Yavuz Gökduman und Tobias Thies 
deren zwei, können wir dieses Jahr 
gleich fünf anmelden! Erfreulicherwei-
se ist unter ihnen auch eine Frau da-
bei. Für den Grundausbildungskurs der 
Neuschiedsrichter beim Aargauischen 
Fussballverband haben wir folgende 
Kandidaten gemeldet:

- Silvan Keller aus Gipf-Oberfrick
- Skender Mujota aus Frick
- Mazlum Atak aus Frick
- Daniele Sticca aus Frick
- Martina Bilic aus Frick

Mit diesen fünf neuen hat der FC Frick 
nun 17 gemeldete Schiedsrichter, was 
schweizweit der absolute Vereinsre-
kord ist.

Auch in Sachen Leistungen dürfen wir 
erfreuliches melden:

Pascal Hügli schafft den Aufstieg in die 
2. Liga. Auch Ramon Meier, Hüseyin 
Sahin, Yavuz Gökduman und Tobias 
Thies schaffen ebenfalls den Aufstieg.

Ein beachtliches Jubiläum durfte Chri-
stian Schweizer feiern. Er wurde vom 
AFV für 15 Jahre Zugehörigkeit ge-
ehrt.

Christian Schweizer
Schiedsrichter Obmann Fc Frick

Das Klubschiedsrichter –Aufgebot

Nun ist die Sommerpause vorbei, und 
die Junioren kämpfen wieder um jeden 
Punkt auf dem Ebnet...
Dass es während eines Spiels auch fair 
bleibt, ist auch der Verdienst der Klub-
schiedsrichter, auch sie haben sich vor 
der Saison vorbereitet und besuchen 
regelmässige Weiterbildungskurse. 
Für die Ausbildung und das Aufgebot 

KlubschirisSchiedsrichter
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der Schiedsrichters gibt es zwei Ver-
antwortliche, die sich abwechseln und 
ergänzen. Dies sind Charles Stöckli 
und Christian Schweizer.

Das wöchentliche Aufgebot ist laut Aus-
sage von Charles nicht immer einfach, 
so kann es vorkommen, dass am Vor-
abend des Spieles sich Schiedsrichter 
noch um 23 Uhr abmelden oder noch 
schlimmer 1-2 Std. vor dem Spiel. 

Wie kommt ein Schiedsrichter zu 
seinem Spiel?

In der Regel werden 10 Tage vor den 
Spielen die Spielleiter per Mail und 
SMS angefragt, ob sie zur Verfügung 
stehen. Danach werden ihnen die ge-
nauen Daten durchgegeben. Bei der 

Spielverteilung wird stark darauf ge-
achtet, dass erfahrene Schiedsrichter 
bei heiklen Partien eingesetzt werden. 
Anschliessend wird erwartet, dass sich 
der Schiedsrichter 30 Minuten vor dem 
Spiel beim Trainer meldet und eine ein-
satzbereite Leistung zeigt. Honoriert 
wird dies mit 20 Franken pro Spiel.

Nachdem man 5 Klubschiedsrichter an 
den Lehrgang der offiziellen befördert 
hat, sucht man wieder neue....

Melden kann man sich ganz einfach 
bei einem der beiden untenstehenden 
Personen.
Charles Stöckli, Ch.stoeckli77@blue-
win.ch, 079 222 36 64                    
oder Christian Schweizer, chris.schwei-
zer@tiscali.ch, 079 372 66 28
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Die zweite Mannschaft beendete die 
Saison 2007/08 auf dem 7. Schlussplatz. 
Dieser durchschnittliche Tabellenrang ist 
das Abbild einer durchschnittlichen Sai-
sonleistung. Das Zwöi geriet nie ernst-
haft in Abstiegsgefahr und konnte auch 
nie vom oberen Tabellendrittel träumen. 
Auf dem heimischen Ebnet-Rasen blie-
ben die Fricker ungeschlagen (gegen 
Aufsteiger Birr verlor man auf dem 
Sandplatz); dem gegenüber steht eine 
gewisse Auswärtsschwäche, man verlor 
desöfterern Spiele, bei denen man bis 
zur 60. Minute gut mithielt, dann aber 
mehr oder weniger einbrach. Vielfach 
litt das Zwöi unter Spielermangel, den 
aushelfenden Eins-Spielern und Seni-
oren hiermit vielen Dank. Goalie Michael 

Liechti (einziger Spieler mit Top-Leistung 
über die ganze Saison hinweg) brach 
sich im zweitletzten Spiel den Arm...gute 
Besserung! 

Die Aktivitäten neben dem Platz hielten 
sich im überschaubaren Rahmen; nebst 
zweimaligen Bowlingbahn-Besuch stand 
vor allem das Hamburg-Weekend einer 
guten Hand voll Spieler im Blickpunkt. 
Näheres dazu sei hier nicht verraten 
(da auch nicht bekannt). Höhepunkt der 
Rückrunde war zweifellos der Empfang 
der lange erwarteten neuen Trainings-
anzüge. Anlässlich eines kleinen Apéros 
wurde dem Sponsor, Köbi Brem von der 
FARAG Fahrzeug-Reparatur AG Ober-
frick, herzlich gedankt.

Team zwoi
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vielen dank!sponsoren
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wieder!Wir kommen  
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In allem Leben steckt Energie.

Wasser, Luft und Wärme ist zu verdanken, dass die Erde lebt.
Auch was der Mensch beiträgt und schafft, beruht auf Energie.

Nutzen wir sie so verantwortungsvoll und effizient wie möglich:
in Partnerschaft

BEC AG, Energie-Contracting, Gerenweg 4, CH-5073 Gipf-Oberfrick



Gute Aussichten

•� Beratung

•� Produktion

•� Fensterservice

•� alles aus einer Hand

Oberer Rainweg 34, 5070 Frick • Rohrerstrasse 20, 5001 Aarau
Tel. 062 835 70 60 • Fax 062 835 70 69

fenster@hmk.ch • www.hmk.ch      
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FC Frick mit neuen Trainingsanzügen

Die Römer-Garage AG Frick sowie die 
DHL haben die 1. Mannschaft des FC Frick 
kürzlich mit neuen Trainingsanzügen und 
neuen Sporttaschen ausgerüstet.

Die Römer-Garage AG in Frick hat nicht nur 
schöne Autos anzubieten, sondern beweist 
auch bei Sportbekleidung ihren guten Ge-
schmack. Die Autogarage, vertreten durch 
Stefan Kistler, hat das Fanionteam des FC 
Frick mit schicken neuen Trainingsanzügen 
ausgerüstet. Zu einer tollen Sportbeklei-
dung gehören auch die entsprechenden 
Accsessoires. So entschloss sich die Welt-

TrainingsanzügeTeam 1 - neue
firma DHL, jedem Spieler eine praktische 
neue Sporttasche zu überreichen. Die DHL 
mit ihrem Vertreter und Veteranenspieler 
Thomas Nieszner zeichnet seinerseits als 
langjähriger Dress- und Hauptsponsor un-
serer 1. Mannschaft.

Den beiden Sponsoren Römer-Garage AG 
Frick und DHL gebührt natürlich ein grosses 
Dankeschön für diese äusserst grosszü-
gige Geste. Weshalb unterstützt denn eine 
Weltfirma wie die DHL auch Sportclubs wie 
der FC Frick? „ Wichtig ist uns, dass lokale 
Vereine etwas Positives bewegen, so wie 
es der FC Frick vor allem für die Jugend 
tut. Junioren-Arbeit ist – nicht nur im Fuss-

ball – eine grosse sozi-
ale Leistung. Es steht 
einem grossen Unter-
nehmen gut an, so et-
was zu unterstützen“, 
so Thomas Nieszner. 
Ins gleiche Horn bläst 
Stefan Kistler: „ Der 
FC Frick leistet enga-
gierte und wertvolle 
Arbeit für die sportbe-
geisterte Jugend. Das 
unterstützen wir sehr 
gerne.“




